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TOP 7  Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII 
für die Stadtgemeinde Bremen 
„Bremer Kinder- & Jugendhilfe gGmbH 

 
 
A – Problem 
Die Gesellschaft Bremer Kinder- & Jugendhilfe hat mit Schreiben vom (Eingang: 28.05.2020) 
einen Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII in der 
Stadtgemeinde Bremen gestellt. 
 
Die formale Prüfung des Antrags erfolgte auf der Grundlage der Bremischen Richtlinien für 
die Anerkennung von Trägern der freien Jugendhilfe und hat ergeben, dass die Gesellschaft 
die Voraussetzungen für eine Anerkennung erfüllt. 
 
Die gGmbH wurde 2015 von drei paritätischen Trägern, „Kriz e. V.“, „AfJ e. V.“ und „reisende 
werkschule scholen e. V.“ gegründet. Die Gesellschafter von Kriz e. V. und von AfJ e. V. sind 
als eigene Träger der Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII anerkannt und zusammen mit 
„reisende werkschule scholen e. V.“ immer noch existent.  
 
Von Mai 2016 bis zur Schließung im März 2019 übernahm die BKJH die Trägerschaft für das 
„Alte Zollamt“, eine Unterkunft für unbegleitete, minderjährige Geflüchtete. Am 1.10.2018 
erhielt die Gesellschaft den Zuschlag für den Kauf des insolventen Trägers „Synthese GmbH 
& Co“ und führte die bis zu diesem Zeitpunkt drei stationären Einrichtungen sowie die 
ambulanten Hilfen fort.   
 
Die Gesellschaft schreibt u. a. als Unternehmenszweck „die Förderung der Jugendhilfe und 
die Unterstützung hilfsbedürftiger Personen. Anhand des pädagogischen Konzeptes betreut 
und begleitet die Bremer Kinder-  & Jugendhilfe Kinder, junge Menschen und Familien in 
ambulanten und stationären Angeboten. Die Leistungen betreffen viele Bereiche des SGB 
VIII, beispielsweise die Jugendwohngemeinschaft, Intensive sozialpädagogische 
Einzelbetreuung (ISE), Erziehungsbeistandsschaft etc.  
 
Die Gesellschaft hat die Betriebserlaubnisse nach § 45 ff SGB VIII für seine Einrichtungen 
vom Landesjugendamt Bremen erhalten.   
 
 
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wie auch durch die fortlaufende Arbeit im Rahmen 
seiner Angebote auf dem Gebiet der Jugendhilfe erfüllt die Gesellschaft die 
Voraussetzungen für die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII.  
 
 
 



B – Lösung 
Es wird vorgeschlagen, die „Bremer Kinder- & Jugendhilfe gGmbH“ als freien Träger der 
Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII in der Stadtgemeinde Bremen anzuerkennen.  
 
 
C – Alternativen 
Keine. 
 
 
D – Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen/Produktgruppenhaushalt 
Ein Anspruch auf öffentliche Förderung ist mit dieser Anerkennung nicht verbunden. 
 
 
E – Beteiligung/Abstimmung 
Die Gesellschaft wird zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses eingeladen um bei 
Nachfragen weitere Auskünfte zu erteilen.  
 
 
G – Beschlussvorschlag  
Der Jugendhilfeausschuss der Stadtgemeinde Bremen beschließt, die Gesellschaft „Bremer 
Kinder- & Jugendhilfe“ als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII für die 
Stadtgemeinde Bremen anzuerkennen. 
 
  
Anlagen (Gesellschaftsvertrag, Tätigkeitsnachweise) 
 



Geschäftsstelle
Bgm.-Wittgenstein-Straße 2
28757 Bremen

Telefon:         0421 / 44 96 606
Fax:         0421 / 44 96 608
   
Email:  gs@bremer-kjh.de

IBAN: DE78 2905 0101 0081 6882 51

Bremer Kinder- und Jugendhilfe (g)GmbH
Bgm.-Wittgenstein-Straße 2, 28757 Bremen

Bremen, .2020

Guten Tag Frau Derzek,

hiermit stellt die Bremer Kinder- und Jugendhilfe gGmbH den formlosen Antrag auf 
Anerkennung als freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe in der Stadtgemeinde 
Bremen.

Die Bremer Kinder- und Jugendhilfe gGmbH wurde Ende 2015 von drei renommierten 
paritätischen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe (Kriz e.V., AfJ e.V. und reisende 
werkschule scholen e.V.) vorrangig mit dem Ziel gegründet, mit vereinten Kräften die 
Trägerschaft für eine große Unterkunft für unbegleitete, minderjährige Geflüchtete zu 
übernehmen. 

Die Gesellschaft stellte unmittelbar nach Gründung einen Antrag zur Aufnahme beim 
Paritätischen Bremen, dem entsprochen wurde. Seit 2016  wird die Gesellschaft im 
Erziehungshilfe Netz des Paritätischen durch ihre Geschäftsführer*innen vertreten und nimmt
aktiv an der paritätischen Entwicklung in Bremen teil.

Im Gesellschaftervertrag (s. a. Anlage) sind die satzungsmäßigen Ziele der gemeinnützigen 
Gesellschaft wie folgt beschrieben:

 die Erbringung von Leistungen im Sinne des SGB VIII, insbesondere Leistun 
             gen ab  § 27 SGB VIII, in Form ambulanter als auch stationärer Betreuung,

 Maßnahmen die der beruflichen Qualifizierung von Jugendlichen und Erwach
senen dienen,

 Maßnahmen zur Beschäftigungsförderung und/oder die Durchführung von 
Maßnahmen und Programmen zur Verbesserung der sozialen Kompetenz von
jungen Menschen und/oder ihrer gesundheitlichen Situation.

Steuernummer: 60/146/12953
Geschäftsleitung: Andreas Börder, Friederice Kley, Gerd Ziegler Registernummer: HRB 30835 HB

Freie Hansestadt Bremen
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Integration
und Sport
Referat 22 – Frau Derzak
Bahnhofsplatz 29

28195 Bremen



Als Geschäftsführung der Gesellschaft wurden 2015 Herr Andreas Börder, Frau Friederice 
Kley und Herr Gerd Ziegler ernannt. Diese sind bis heute die Geschäftsführer*innen der 
Gesellschaft.

Die Aufgaben der Gesellschafter werden durch die jeweiligen Vorstände der Vereine Kriz, 
reisende werkschule scholen und Afj wahrgenommen - soweit sie diese nicht delegiert 
haben. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Bundesanzeiger.

Die Bremer Kinder- und Jugendhilfe hat derzeit 38 Beschäftigte und betreut/begleitet  
durchschnittlich 140 junge Menschen, Kinder und Familien in ambulanten und stationären 
Angeboten.

Wir hoffen, dass einer Anerkennung durch den Jugendhilfeausschuss nichts im Wege steht.

Mit freundlichen Grüßen

Friederice Kley
Geschäftsführung

Anlagen:

 Gesellschaftervertrag
 Gemeinnützigkeitsnachweis
 Sachbericht 2018/2019
 Handelsregister
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Sachbericht der Bremer Kinder- und Jugendhilfe gGmbH 

 
1.  Gründung und Beginn 
 
Die Bremer Kinder- und Jugendhilfe gGmbH wurde 2015 von drei   renommierten 
paritätischen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe (Kriz e.V., AfJ e.V. und reisende 
werkschule scholen e.V.) vorrangig mit dem Ziel gegründet, mit vereinten Kräften die 
Trägerschaft für eine große Unterkunft für unbegleitete, minderjährige Geflüchtete zu 
übernehmen. 
 
Nach intensiven Gesprächen mit der Senatorischen Behörde übernahm die 
gemeinnützige BKJH im Mai 2016 die Trägerschaft für das „Alte Zollamt“ mit bis zu 

88 Plätzen für junge Männer, aufgeteilt in vier Wohngruppen und mit einer 24 
Stunden Betreuung. Die Laufzeit der Einrichtung war auf drei Jahre, bis Ende 2019, 
befristet. 
 
Neben dem kompletten Aufbau der Infrastruktur innerhalb des Hauses, wurde sowohl 
das pädagogische Konzept für die vier Wohngruppen im Haus ausgearbeitet als 
auch mehr als 70 Leitungs-, Betreuungs–, Verwaltungs- und Hauswirtschaftskräfte 
eingestellt. 
 
Das pädagogische Kernkonzept basierte darauf, die jungen Menschen schulisch 
oder beruflich anzubinden, lebenspraktische Kenntnisse zu vermitteln und auch die 
soziale Integration z.B. durch den Eintritt in Sportvereine zu unterstützen.  
 
Die Auslastung war zunächst einerseits durch die Notwendigkeit gegeben, die 
Erstaufnahmestelle zu entlasten und andererseits durch die Umsteuerung der jungen 
Menschen aus Behelfsunterkünften in eine besser ausgestattete Einrichtung. 
 
Mit Inkrafttreten des Gesetzes „Zur Verbesserung der Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung ausländischer Kinder und Jugendlicher“ am 1. November 2015 

verringerte sich die Anzahl der in Bremen verbleibenden jungen Menschen 
signifikant.  
 
In der Folge nahm auch die Anzahl der benötigten stationären Plätze kontinuierlich 
ab, so dass im Mai 2017 die Platzzahl der Einrichtung von 88 auf 75 reduziert wurde. 
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Dies hatte den positiven Effekt, dass mehr junge Menschen in Einzelzimmern 
untergebracht werden konnten. 
 
 
2. Berichtsjahr 2018 

In 2018 nahm die Zahl der in Bremen verbleibenden jungen Geflüchteten weiterhin 
stark ab. Zugleich erlangten immer mehr junge Menschen die Voraussetzungen (z.B. 
regelmäßiger Schulbesuch/Ausbildung) und persönlichen Fähigkeiten, im eigenen 
Wohnraum ein weitestgehend selbständiges Leben zu führen.  
Von daher wurde im Mai 2018 erneut eine Reduzierung der Platzzahl auf nunmehr 
44 vorgenommen. Jeder junge Mensch hatte nun ein Einzelzimmer zur Verfügung 
und die Standards der Jugendhilfe konnten vollumfänglich umgesetzt werden. 
 
Ende 2018 lag die Auslastung jedoch nur noch bei 35%, weshalb ganze Etagen 
„stillgelegt“ wurden. Da sich die Wohnatmosphäre in dem großen, halb leestehenden 

Gebäude zunehmend verschlechterte, wurde beschlossen, die Einrichtung „Altes 

Zollamt“ vor Ablauf der Befristung zum März 2019 zu schließen. 

Vor dem Hintergrund der stark abnehmenden Belegung im „Alten Zollamt“, stellte 

sich für die Gesellschafter der BKJH gGmbH die Frage, ob die bestehende 
Gesellschaft weiterbestehen sollte und wenn ja, welche Aufgabenfelder in Betracht 
kämen.  
In diesen Prozess fiel im Juli die Nachricht über die Insolvenz des Trägers Synthese 
GmbH & Co.KG, der zu diesem Zeitpunkt 69 Personen beschäftigte und in dessen 
Trägerschaft sich 7 stationäre Einrichtungen sowie ein Team für ambulante 
Erziehungshilfen (Sozialpädagogische Familienhilfe, Erziehungsbeistandschaften, 
Betreutes Jugendwohnen und ISE) befanden. 
Die Gesellschafter der BKJH entschieden sich daraufhin zeitnah ihr Interesse zur 
Übernahme des Trägers gegenüber dem zuständigen Insolvenzverwalter zu 
bekunden.  
Im nachfolgenden Investorenprozess konnte sich die BKJH gegenüber anderen 
Interessenten behaupten und erhielt den Zuschlag für den Kauf der Synthese GmbH 
& Co auf der Basis einer übertragenden Sanierung.  
 
Am 01.10.2018 übernahm die BKJH die bis zu diesem Zeitpunkt verbliebenen drei 
stationären Einrichtungen sowie die ambulanten Hilfen. Zwei Drittel der bestehenden 
Arbeitsverträge konnten glücklicherweise nahtlos übernommen und der 
Geschäftsbetrieb fortgeführt werden.  
 
Ab diesem Zeitpunkt betrieb die Bremer Kinder- jund Jugendhilfe gGmbH neben der 
Einrichtung „Alts Zollamt“, eine heilpäd. –therapeutische Wohngruppe mit 7 Plätzen 
sowie eine Verselbständigungswohngruppe mit 3 Plätzen in Bremen-Nord, eine 
Jugendwohngemeinschaft mit 6 Plätzen in der Neustadt sowie ambulante Hilfen in 
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einem Team in Bremen-Nord. Die Anzahl der insgesamt Betreuten lag bei 
durchschnittlich 190 Personen. 
 
Nach der Übernahme standen zunächst vertrauensbildende Maßnahmen gegenüber 
den „übernommenen“ Kolleg*innen und eine auskömmliche Finanzierung der 
Angebote im Vordergrund. Durch verbesserte Arbeitsverträge, tarifgerechte 
Entlohnung, Verbindlichkeit in den Absprachen und transparentes Handeln, konnte 
die Basis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit geschaffen werde. Zeitgleich 
wurden die Entgelte neu gerechnet (die Sätze waren teilweise seit 10 Jahren nicht 
verhandelt worden) und eingereicht. Bis Jahresende waren, zumindest für den 
ambulanten Bereich, die Verhandlungen mit dem Entgeltreferat abgeschlossen. 
 
 
3. Berichtsjahr 2019 

Der Jahresbeginn war zunächst durch die Abwicklung der Einrichtung „Altes Zollamt“ 

geprägt.  
Die befristeten Arbeitsverträge endeten nach und nach und für die letzten noch 
verbliebenen jungen Menschen wurden gute Anschlusslösungen gefunden.  
Leider war es dem Träger nur in geringem Umfang möglich, befristet Beschäftigten 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis anzubieten.  
  
Für die BKJH endete mit der Schließung die Betreuung von geflüchteten jungen 
Menschen in Großeinrichtungen.  
In der JWG Buntentor wurden jedoch weiterhin ausschließlich männliche UMA 
betreut bis im Mai 2019 das Leistungsangebot aktualisiert wurde. In der 
Wohngemeinschaft werden seitdem Jugendliche ab 16 Jahren aufgenommen.  
Die sechs Plätze wurden so aufgeteilt, dass sich nur noch fünf Plätze im Haus 
befinden, damit jeder junge Mensch ein Einzelappartement bewohnen kann. Der 
sechste Platz ist als Außenwohnplatz eingerichtet.  
 
Gleichfalls wurde die Leistungsbeschreibung für die heilpäd. –therapeutische 
Wohngruppe überarbeitet und das pädagogische Profil mehr geschärft. 
 
Sowohl im stationären als auch ambulanten Bereich verlief das Jahr 2019 für die 
BKJH zufriedenstellend. So stabilisierte sich nicht nur die Auslastung, sondern auch 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Casemanagement und den 
Mitarbeiter*innen. 
 
Bremen, 28.05.2020 
 

 
Friederice Kley 
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